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1. Ziel der Tiefeninterviews
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• Hindernisse für die Integration auf dem Arbeitsmarkt ermitteln

• Elemente identifizieren, um diese zu überwinden

• Qualitative Befragungsmethode: Tiefeninterview

1. Ziel der Interviews
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2. Interviews
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2.1 Anthemis Apotheke

Informationen zum Unternehmen:

• Haben Mitarbeiter mit Migrationshintergrund (Muttersprachen: 

Französisch, Spanisch , Englisch, Russisch, Bosnisch, Arabisch) 

• 35-40 Apothekenmitarbeiter insgesamt

• Zugewanderte Mitarbeiter haben einen relativ hohen Bildungsgrad 

(Pharmazeuten)

Interview am: 23.05.2024

Interviewpartner: Carole 

Holzhäuer

Interviewer: Kathrin Breit, 

Zelal Oduncu & Lucas 

Wagner

Dauer: 17 min. 35 Sek.
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2.1 Anthemis Apotheke

Zusammenfassung:

• Die Anthemis Apotheke in Ansbach hat überwiegend positive 

Erfahrungen mit Zugewanderten gemacht und sieht kaum Probleme 

im eigenen Unternehmen.

• Es gab bisher wenig Bedarf für besondere 

Unterstützungsmaßnahmen im Betrieb.

• Es wird angeregt, dass die Stadt Ansbach mehr Unterstützung für 

neu Zugewanderte bereitstellt, um ihnen den Einstieg zu erleichtern.
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2.2 Jobcenter Ansbach

Informationen zur Institution:

• Zuständig für hilfebedürftige und erwerbsfähige 

Personen

• Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur Ansbach-

Weißenburg

• Hauptaufgabe: Arbeitsvermittlung und Sicherstellung 

des Lebensunterhalts.

Interview am: 04.06.2024

Interviewpartner: Gabriele 

Lender-Mieke & Swetlana 

Merkel

Interviewer: Kathrin Breit & 

Zelal Oduncu

Dauer: 32 min 51 Sek.
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2.2 Jobcenter Ansbach

Zusammenfassung:

• Das Jobcenter Ansbach unterstützt Zugewanderte mit 

vielfältigen Maßnahmen zur Arbeitsintegration und macht 

überwiegend positive Erfahrungen.

• Herausforderungen sind kulturelle Unterschiede, hohe 

Erwartungen (insbesondere bei Zugewanderten aus der Ukraine) 

und Schwierigkeiten bei der Anerkennung ausländischer 

Qualifikationen.

• Arbeitgeber zeigen Offenheit und Unterstützung, doch Hindernisse 

bestehen vor allem in reglementierten Berufen.
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2.3 Integrationslotsin Stadt Ansbach

Information zur Koordinationsstelle:

• Team der Stadt Ansbach in der Abteilung Integration: 7x Stadt 

Ansbach + diverse Ehrenamtliche 

• Zurzeit ca. aktive 15 Projekte (Hilfe bei Bewerbungsschreiben, 

Wege zum Arbeitsmarkt etc.)

• Frau Tschebanu ist nur für die Stadt Ansbach zuständig 

• Mehrsprachige Unterstützung im Team

• Hauptaufgabe: Integration fördern und Orientierung bieten

Interview am: 11.06.2024

Interviewpartner: Viktoriia

Tschebanu

Interviewer: Maurice Löffler 

& Lucas Wagner

Dauer: 26 min. 24 Sek.
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2.3 Integrationslotsin Stadt Ansbach

Zusammenfassung:

• Die Stadt Ansbach engagiert sich stark für Zugewanderte, 

unterstützt durch ehrenamtliche Helfer.

• Die Situation in Deutschland hat sich spürbar verbessert, 

insbesondere bei Bürokratie und Berufsanerkennungen.

• Als Herausforderungen bleiben vor allem Wartezeiten und die 

Sprachbarriere.
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2.4 Wirtschaftsförderung Ansbach

Informationen zur Institution:

• Team der Stadt Ansbach in der Wirtschaftsförderung: 2x 

Wirtschaftsförderer + Sekretariat, 1x Netzwerker + 

Werkstudenten

• Hauptaufgabe: Ansprechpartner für Unternehmen, Gründer, 

flächensuchende Unternehmen, Selbstständige und 

Interessierte 

Interview am: 10.07.2024

Interviewpartner: Christoph 

Albrecht

Interviewer: Maurice Löffler 

& Lucas Wagner

Dauer: 24 min. 40 Sek.
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2.4 Wirtschaftsförderung Ansbach

Zusammenfassung:

• Sprachbarrieren werden als größte Herausforderung und 

grundlegende Voraussetzung für eine erfolgreiche Integration 

betrachtet.

• Ein weiteres Problem ist die mangelnde Arbeitsmotivation bei 

einigen Zugewanderten.

• Zu positiven Projekten oder Erfahrungen wurden nur wenige 

Beispiele genannt.
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2.5 Jobcenter Landkreis Ansbach

Informationen zum Unternehmen:

• Unterstützt hilfebedürftige Menschen bei der Integration in den 

Arbeitsmarkt.

• Hauptstandort in Ansbach, weitere in Dinkelsbühl und 

Rothenburg o.d.T. 

• Bietet mehrsprachige Beratung (Deutsch, Arabisch, Farsi, 

Russisch, Ukrainisch).

Interview am: 11.07.2024

Interviewpartner: Reinhold 

Reinke

Interviewer: Kathrin Breit & 

Zelal Oduncu

Dauer: 43 min. 44 Sek.
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2.5 Jobcenter Landkreis Ansbach

Zusammenfassung:

•Das Jobcenter Landkreis Ansbach unterstützt erfolgreich die 

Integration Zugewanderter durch langjährige Mitarbeiter mit Sprach-

und Kulturkompetenzen.

•Herausforderungen sind große Entfernungen, Sprachbarrieren und 

die Anerkennung ausländischer Abschlüsse.

• Eine bessere Anerkennung von Qualifikationen und intensivere 

Sprachförderung wird angestrebt.

•Insgesamt herrscht eine positive Einstellung gegenüber 

Zugewanderten und ein hohes Engagement für ihre Integration. 
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2.6 Pfahler Müllabfuhr GmbH

Informationen zum Unternehmen:

• Haben einen hohen Anteil an Mitarbeitern mit 

Migrationshintergrund (je nach Bereich über 50%)

• Das Unternehmen ist überregional tätig, mit 

Konzentration auf den Süddeutschen Raum.

• Niedriglohnsektor

• Hauptaufgabe: Entsorgung und der Transport von 

Abfällen, Entsorgungslösungen

Interview am: 24.11.24

Interviewpartner: Monika 

Pfahler

Interviewer: Talia Bögelein, 

Viktoria Hermann

Dauer: 17 min. 46 Sek.
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Zusammenfassung:

• Das Unternehmen bietet Unterstützung bei der 

Wohnungssuche.

• Frau Pfahler sieht Herausforderungen in der 

Arbeitssicherheit und in den bürokratischen Hürden bei der 

Beschäftigung von Zugewanderten aus Nicht-EU-Ländern, die 

beispielsweise auf bestimmte Landkreise beschränkt sind.

• Die Sprache ist ein wichtiger Faktor für die Integration, und es 

wird versucht, durch interne Übersetzer zu helfen. 

• Es wird auch die Notwendigkeit von mehr Unterstützung 

durch Integrationsbeauftragte betont.

2.6 Pfahler Müllabfuhr GmbH
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Informationen zum Unternehmen:

• Randstad Deutschland hat ca. 5000 Mitarbeiter, weltweit ca. 

47.000 in über 60 Ländern

• Umsatz 2023 weltweit: 27 Milliarden Euro

• 4-5 Mitarbeiter für etwa 20 Kundenunternehmen in der Region 

Ansbach

• 80 % der Zeitarbeitnehmer haben einen Migrationshintergrund

• Hauptaufgabe: Vermittlung von externem Personal an 

Kundenbetriebe

2.7 Randstad DE GmbH & Co. KG

Interview am: 10.12.24

Interviewpartner: Verena 

Schmid

Interviewer: Talia Bögelein, 

David Bernerth

Dauer: 24 min. 3 Sek.
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17



Zusammenfassung:

• Sprachkurse von A1 bis C2 und Sozialbeauftragte werden 
angeboten.

• Es gibt auch die Möglichkeit muttersprachlicher Schichtgruppen.

• Herausforderungen werden in der Anerkennung von Abschlüssen 
und kulturellen Unterschieden gesehen.

• Die wirtschaftliche Entwicklung wird als weiteres Hindernis 
angesehen.

• Es wird betont, dass die Sprache der wichtigste Faktor für die 
Integration ist.

• Es wird sich auch mehr Personal in den Integrationsfachdiensten 
und Integrationsämtern gewünscht.

2.7 Randstad DE GmbH & Co. KG
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Informationen zum Unternehmen:

• Das Unternehmen ist regional tätig

• Der Anteil der Mitarbeiter mit Migrationshintergrund liegt bei 

dem Zeitarbeitsunternehmen durchschnittlich bei etwa 70 %

• Hauptaufgabe: Vermittlung von externem Personal an 

Kundenbetriebe

2.8 Herbert Pfeiffer GmbH & Co. KG

Interview am: 12.12.24

Interviewpartner: Stefanie 

Roisch

Interviewer: Viktoria 

Hermann, David Bernerth

Dauer: 12 min.
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Zusammenfassung

• Das Unternehmen stellt eine hohe Arbeitsmotivation bei 

Zugewanderten fest. 

• Als größte Hindernisse werden Verzögerungen bei der 

Ausstellung von Arbeitserlaubnissen gesehen. 

• Bewerbern ohne Deutschkenntnisse werden Wege zum 

Spracherwerb aufzeigt und Deutschkurse empfohlen.

• Es werden keine zusätzlichen Unterstützungsmaßnahmen 

angeboten. 

2.8 Herbert Pfeiffer GmbH & Co. KG
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Informationen zum Unternehmen:

• Das Unternehmen ist national tätig (an 6 Standorten 

vertreten)

• Der Anteil der Beschäftigten mit Migrationshintergrund 

liegt bei ca.10%

• Hauptaufgabe: Vermittlung von externem Personal an 

Kundenbetriebe

2.9 2M Personal GmbH

Interview am: 16.12.24

Interviewpartner: Alexander 

Fink

Interviewer: Talia Bögelein, 

David Bernerth

Dauer: 15 min. 9 Sek.
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Zusammenfassung:

• Das Unternehmen unterstützt Zugewanderte durch Aufklärung, Hilfe bei 

Berufsanerkennungsverfahren und bei bürokratischen 

Herausforderungen.

• Hindernisse bei der Integration sieht das Unternehmen vor allem in der 

Sprache.

• Arbeiten wird als wichtiger Erfolgsfaktor betrachtet, weil es hilft, die 

Sprache besser zu lernen und sich schneller zu integrieren.

• Außerdem wird ein Abbau der Bürokratie gefordert, insbesondere im 

Bereich der Berufsanerkennung.

2.9 2M Personal GmbH
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Informationen zum Unternehmen:

• Das Unternehmen ist lokal tätig (Kunden 

im Umkreis von 30km)

• Anteil von externen Mitarbeitern mit 

Migrationshintergrund ist sehr hoch (ca. 

90%)

• Hauptaufgabe: Vermittlung von externem 

Personal an Kundenbetriebe

2.10 Labora GmbH

Interview am: 17.12.24

Interviewpartner: Thomas 

Messner

Interviewer: Viktoria 

Hermann, David Bernerth

Dauer: 30 min.
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Zusammenfassung:

• Labora unterstützt Zeitarbeitnehmer mit eigenen Wohnobjekten

sowie einem Fahrdienst.

• Das Unternehmen hat gemischte Erfahrungen mit der 

Beschäftigung von Zugewanderten gemacht.

• Hindernis für die Integration ist die Sprache, aber auch

kulturelle Herausforderungen, wie z.B. das Arbeiten mit 

weiblichen Vorgesetzten.

• Labora nennt wertschätzenden Umgang, individuelle 

Unterstützung und klare Kommunikation als zentrale 

Erfolgsfaktoren.

2.10 Labora GmbH
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3. Erkenntnisse aus den 
Interviews
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Zugewanderte übernehmen auch weniger attraktive 
Tätigkeiten

3.1 Positive Erfahrungen 

ĂEs handelt sich oft um Menschen, [é] die Arbeiten 

übernehmen, die andere nicht machen wollen, wie Müllabfuhr 

oder das Verpacken von Waren. ñ 

-Labora GmbH

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Zugewanderte zeigen oft eine hohe Arbeitsbereitschaft 

3.1 Positive Erfahrungen 

ĂDie Zugewanderten arbeiten härter [...] sie sind es nicht 

gewohnt, dass man die sozialen Leistungen so in Anspruch 

nehmen kann.ñ 

- Anthemis Apotheke

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Sprachförderung ist essenziell für eine nachhaltige 

Integration

3.2 Herausforderungen

ĂSprache ist auf jeden Fall 

ein wichtiges Argument 

f¿r die Integration.ñ

ĂDie Sprache ist ein 

großes Hindernis.ñ

-Pfahler Müllabfuhr 

GmbH
-Labora GmbH

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25

28



Kulturabhängige Unterschiede erfordern besonderes 

Fingerspitzengefühl 

3.2 Herausforderungen

ĂWir haben kulturelle Unterschiede vor allem dann zu 

verzeichnen, wenn es beispielsweise um Zugewanderte aus 

arabischen Ländern und Kulturen geht.ñ

- Randstad DE GmbH und Co.KG

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25

29



Ein schneller Einstieg scheitert oft an einer schnellen 

Anerkennung

3.2 Herausforderungen

ĂHindernisse gibt es immer bei reglementierten Berufen, die 

staatliche Anerkennung und Prüfungen verlangen. [...] Gerade 

in Berufen wie Lehramt oder Medizin gibt es viele Hürden.ñ 

- Jobcenter Ansbach

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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3.2 Herausforderungen

Fehlende Kinderbetreuung als Hindernis für den Einstieg in 

den Arbeitsmarkt

ĂBei der Ukraine kamen viele Frauen mit Kindern, und die 

Kinderbetreuung muss oft erst sichergestellt werden.ñ 

- Jobcenter Ansbach

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Mangelnde Infrastruktur in ländlichen Regionen erschwert 
die Integration 

3.2 Herausforderungen

ĂIn kleinen Dºrfern mit wenig Infrastruktur und nur einer 

Schulbusverbindung sind die Mieten günstiger, weshalb 

Flüchtlinge dort eher aufgenommen werden. Von dort aus müssen 

sie jedoch selbst sehen, wie sie zu Sprachkursen kommen.ñ

- Jobcenter LK Ansbach

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Unzureichende Vorbereitung auf das deutsche 
Arbeitssystem führt häufig zu Schwierigkeiten bei der 
Einhaltung von Arbeitsanforderungen

3.2 Herausforderungen

Ă[é] Zum Beispiel auf Pünktlichkeit oder die 

Notwendigkeit, sich abzumelden, wenn man nicht 

arbeiten kann.ñ

- Labora GmbH

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Erschwerter Zugang zu bezahlbarem Wohnraum für 
Menschen im Niedriglohnsektor

3.2 Herausforderungen

ĂEs geht einfach nicht anders, die haben dann aber 

Schwierigkeiten hier in Dinkelsbühl auch bezahlbare 

Wohnungen zu finden.ñ

- Pfahler Müllabfuhr GmbH
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Informelle Wege führen zu schnelleren Jobvermittlung

Ă[é] ich helfe, wo ich kann. Als eine Mitarbeiterin aus dem 

Ausland kam und ihr Mann[é] noch keine Stelle hatte, rief ich 

einen Bekannten [é] an und vermittelte den Kontakt.ñ

- Anthemis Apotheke Ansbach

10

3.3. Erfolgsfaktoren
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Sprachkenntnisse sind der Schlüssel zum Zugang zum 

Arbeitsmarkt 

3.3. Erfolgsfaktoren

ĂSprache ist das Wichtigsteñ

-Randstad DE GmbH&Co.KG

"Deutschkenntnisse sind 

essenziellñ

-Herbert Pfeiffer GmbH & Co.KG

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Arbeit ist der Schlüssel zur schnellen und effektiven 

Integration

ĂSprachkurse vermitteln zwar Grundlagen, aber im Arbeitsalltag 

lernt man schneller und effektiverDeutsch.ñ

– 2M Personal GmbH

3.3. Erfolgsfaktoren

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Finanzielle Entlastung der Eltern ist wichtig

ĂIm B¿rgergeldbezug gibt es das Bildungs- und Teilhabepaket 

(BUT), das Nachhilfe, Klassenfahrten und Vereinsbeiträge für 

Kinder finanziert, um deren Integration zu unterst¿tzen.ñ 

– Jobcenter Ansbach

3.3. Erfolgsfaktoren

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Soziale Netzwerke und Freundschaften sind wichtig für eine  

erfolgreiche Integration

"Die müssen quasi die Chance haben, Freundschaften 

schließen zu können. Sie müssen in offene soziale Netzwerke 

kommen können."

– Wirtschaftsförderung Ansbach

3.3. Erfolgsfaktoren

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Über Unterstützungsangebote muss informiert werden

ĂWir vermitteln auch an Migrationsberatungsstellen und 

Tafeln, wo Zugewanderte sich günstig oder kostenlos 

Lebensmittel holenkºnnen.ñ

- Jobcenter Ansbach

3.3. Erfolgsfaktoren
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Unterstützung im Bewerbungsprozess ist wichtig

ĂWir organisieren verschiedene Projekte wie 

Bewerbungswerkstätten und Jobcafés, die sehr gut 

ankommen und von Ehrenamtlichen unterstützt werden. Diese 

Projekte helfen den Zugewanderten enorm.ñ 

- Integrationslotsin Stadt Ansbach

3.3. Erfolgsfaktoren
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Offenheit und Wertschätzung gegenüber Zugewanderten 

sind wichtig

3.4 Verbesserungsvorschläge

ĂAnstrengende Arbeiten [é] , diese Arbeiten werden 

überwiegend von ausländischen

Mitarbeitern erledigt. Diese Menschen verdienen viel mehr 

Wertschätzung, als sie momentan

erhalten.ñ

-Labora GmbH
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Persönlicher Einsatz und informelle Wege sind wichtig

ĂMehr Vernetzung mit lokalen Vereinen und kulturellen 

Gruppen kºnnte die Integration vorantreiben. ñ 

-Integrationslotsin Stadt Ansbach

3.4 Verbesserungsvorschläge
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Informationen müssen an die Bedürfnisse der 

Zugewanderten angepasst werden

ĂVielleicht Broschüren in ihrer Sprache, die ihnen sagen, wo sie 

hingehen sollen [...]. Auch eine Stadtführung, um direkt von 

Anfang an Orientierung zu bieten.ñר

-Anthemis Apotheke

3.4 Verbesserungsvorschläge

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Es werden Sprachkurse gefordert, die an den Arbeitsmarkt 

angepasst sind

3.4 Verbesserungsvorschläge

Ă[é] hat aber ein Mitarbeiter, einen

Arbeitsplatz bei uns gefunden, dann muss er von 8 

Uhr bis 13 Uhr in die Schule, um

Deutsch zu lernen und kann nicht arbeiten.ñ

-Pfahler Müllabfuhr GmbH
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Geförderte Ausbildungen und Weiterbildungsmöglichkeiten 

sollten ausgebaut werden

3.4 Verbesserungsvorschläge

ĂGefºrderte Ausbildungen sind wichtig, da viele 

Kandidaten aufgrund geringer Vergütung keine 

Ausbildung beginnen können." 

-Randstad GmbH & Co.KG
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Der Abbau von bürokratischen Hürden wird gefordert

3.4 Verbesserungsvorschläge

ĂB¿rokratie abbauen, insbesondere im Bereich der 

Berufsanerkennung. Wir verschwenden viele Fachkräfte, 

weil die Verfahren zu kompliziert und langwierig sind.ñ

-2M Personal GmbH

Prof. Dr. Dauth, Prof. Dr. HedderichWS 24/25
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Mehr Personal in den Integrationsfachstellen wird gefordert

3.4 Verbesserungsvorschläge

ĂSetzen Sie mehr Personal in die 

Integrationsfachdienste.ñ

Randstad GmbH & Co. KG
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4. Fazit
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• Im Allgemeinen haben Institutionen & Unternehmen eine 

positive Grundeinstellung gegenüber Zugewanderten

• Zeitarbeitsfirmen & Unternehmen heben die hohe 

Arbeitsmotivation & Bereitschaft für weniger beliebte und

anstrengende Arbeit hervor

• Sprache wird als wichtigster Erfolgsfaktor angesehen

• Mangelnde Kinderbetreuung war bei Intuitionen ein 

wiederkehrendes Thema

4.Fazit
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Kulturelle Unterschiede in verschiedenen Aspekten :

-Ein anderes Gender-Rollenbild

Ą in einigen Kulturen ist es nicht üblich, dass Frauen arbeiten oder 

Führungspositionen Übernehmen

ĄWeibliche Führungskräfte werden von einigen zugewanderten 

Männern weniger akzeptiert

-Unterschiede in der Arbeitsorganisation z.B. beim Einhalten der 

Vorschriften in der Arbeitssicherheit oder Pünktlichkeit 

4.Fazit
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• Große Einigkeit bei den Verbesserungsvorschlägen:
-Abbau von Bürokratischen Hindernissen
-Sprachkurse müssen arbeitnehmerfreundlicher gestaltet 

werden

• Informationen müssen zugänglicher gemacht werden:
ĄAktuelle Angebote auf Webseiten müssen gepflegt & 
einfach zu finden sein
ĄNach Möglichkeit in mehreren Sprachen & einfacher 
Sprache

ĄMehr Aufmerksamkeit für Apps wie „Integrate“

4.Fazit
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5. Ausblick
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Wintersemester 2024/2025

• Interviews mit Zeitarbeitsfirmen

• Auswertung der Tiefeninterviews und Präsentation der Ergebnisse

Für die Zukunft geplant:

• Erstellung und Verteilung von Fragebögen für Zugewanderte

• Auswertung der Fragebögen

• Zusammenstellung und Darstellung der Ergebnisse
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